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Baden .
* * Baden , 7 . Mai . Nächsten Sonntag , den 13 .

d . M . , wird die Badesaison dahier eröffnet werden . Eng¬
länder eilen schon von allen Seiten herbei ; ebenso Rus¬

sen . — Zum alten Schlöffe wird ein ganz neuer , bequemer

Fahrweg angelegt , der in Bälde beendigt seyn wird ; der

bisher benutzte kann dieserhalb nicht mehr befahre » werden .
— Man klagt seit einigen Jahren viel , daß die schöne Pro¬
menade bei 'm Konversationshause nichtmehr der Versamm¬

lungsort , hauptsächlich Morgens , der schönen Welt ist.
Wenn die Trinkhalle nicht dorthin verlegt werben wird , so
wird der schöne englische Garten ewig Morgens verödet

stehen. Anstatt die Badewelt zu zersplittern , sollte man

sie vielmehr so viel wie möglich zusammen zu halten su¬

chen ; dies wird aber nicht erreicht , wenn man die Trink¬

halle in den ehemaligen Haug
' schen Garten verlegt . Mit¬

ten auf dem Rosenplatze vor dem Konversationshause sollte
rin Bassin seyn , aus welchen den Trinkern von nett ge¬
kleideten Burschen das Wasser gereicht wird ; von den 4

Ecken des Rosenplatzes führte » Wege zu diesem Bassin ,
und der Platz würde schöner erscheinen , wie er jetzt ist . So

wäre alles beisammen .
W ü r t e m b e r g .

Vom Neckar , 26 . April . Unser wackerer Bischof
Keller ist von seiner schweren Krankheit wieder hergestellt .
Der Verlust dieses Prälaten , der noch vor kurzem zu be¬

fürchten stand , würde nicht ohne bedeutende Rückwirkungen
für unsere jetzt sehr gut geordneten Kirchenverhältnisse ge¬
wesen seyn , wiewohl es der katholischen Diözese nicht an

würdigem und tüchtigem Nachwuchse zu solchen Ehrenäm¬
tern fehlt , an Männern , die ihrem Berufe , der Zeit und
deren Forderungen gewachsen sind . — So eben erscheint
aus der Feder Linder ' s die höchst interessante Schrift r „ Die

Eisenbahnen in Verbindung mit den Wasserstraßen " , nach
Michael Chevalier , auf Befehl des Königs , jedoch in ei¬

ner Weise bearbeitet , daß sie als ein Original betrachtet
werden kann . (Lpz . A . Z .)

Hannover .
Hannover , 5 . Mai . II . kön . HH . derPrinz und

die Prinzessin Friedrich der Niederlande find gestern aus
dem Haag hier eingetroffen und im Fürstenhofspalais ab¬

gestiegen, woselbst eine Ehrenwache aufgestellt wurde . Ihre
königl. Hoheiten verweilen bis morgen früh am hiesigen
Hose , und setzen dann die Reise nach Berlin fort .

(Hann . Z .)
Göttin gen , 2 . Mai . Thatsächliche Neuigkeiten von

Belang gibt es hier nicht , nicht einmal neu ankommende
Studirende , denn obgleich die Vorlesungen gesetzlich schon
mit dem Anfänge dieser Woche beginnen sollen , find bis

jetzt etwa 25 — 30 Studenten inskribirt . Dagegen brachte
der gestrige Morgen zwei literarische Neuigkeiten . Die

Schriften , von denen ich rede , find : „Zur Verständigung/ '

von Dahlmann , Basel 1838 , und : „ Jakob Grimm über

seine Entlassung "
, ebendaselbst , welche gestern Morgen mit

der Post ankamen . — Reiche erwartet mit der heutigen
Mittagspost den erbetenen Urlaub und wird dann sogleich
abreisen . Kollegien sind noch nicht angeschlagen . — Um

das eigene Haus besorgt , haben hier Wenige sich um die

Streitigkeiten über gemischte Ehen bekümmert ; wie weit

indessen die Umtriebe der ultramontanischen Partei gehen ,
mag aus folgendem ersichtlich seyn , was man sich hier we¬

nigstens mit Bestimmtheit erzählt : Der Garnhändler V . ,
ein Katholik , der als Proselytenmacher bekannt ist , hat

jüngst eine Sendung von 100 Exemplaren der vierten Auf¬

lage des Athanasius erhalten , die von ihm nun namentlich
auf das Eichsfeld , unter die vielleicht ärmste und unge¬
bildetste Bevölkerung in ganz Deutschland , verbreitet wer¬
den . ( D . C . )

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , 30 . April . Professor Ewald ist vorge¬

stern mit dem Dampfschiffe von London hier eingetroffen
und sogleich über Göttingen nach Tübingen weiter gerei -

set, wo er noch im Sommerhalbjahre exegetische und linguisti¬
sche Vorlesungen halten wird .

Sachsen - Weimar .
Weimar , 2 . Mai . Das großh . Ministerium macht

heute bekannt , daß , nachdem ein boshaftes Gerücht die Ver¬

waltung der , unter der Oberaufsicht des großh . Oberhof -

marschällamtes stehenden , Kassen zu verdächtigen gesucht
hatte , eine , auf Auftrag des Chefs jener Behörde angeordr
nete , Untersuchung , durch eine eigene Jmmediatkommission ,
das Gerücht , als sehen bei den erwähnten Kassen Herr -

^

schaftliche Gelder zu anderen , als herrschaftlichen Zwecken

bestimmungswidrig verwendet worden , gründlich widerlegt
habe . ( Sachs . Bl .)

Königreich Sachsen .

Leipzig , 1 . Mai . Je seltener bisweilen die Kehr¬
seite deS deutschen Buchhandels , die Mißgriffe der Verle¬

ger öffentlich dargestellt werden , und je grundloser vor kur¬

zem der sächsischen Regierung Mangel an Selbstständig¬
keit in Sachen der Presse und Zensur vorgeworfen wurde ,
desto mehr glauben wir auf einen Aufsatz , „ die xsrrio
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konteuse des Buchhandels " überschrieben , in der Zeit¬
schrift „Unser Planet " hier aufmerksam machen zu müssen ,da letztere noch kein großes Publikum erlangt bat . Hierspricht in Nr . 38 und 39 jener Blätter ein Mann vom
Fach ernst und eindringlich von der ungescheute Wirderauf¬lage und Verbreitung unsittlicher Bücher , warnt vor dem
Umsichgreifen und den Folgen solchen schamlosen Begin¬nens , und bezeichnet dabei nicht undeutlich diejenigen Buch¬händler , welche solche verbotene Wege zum schnöden Ge¬winne betreten haben . Dabei gedenkt er mit Stolz einer ,unter 'm 29 . Jan . d. I . in Gemäßheit der Ministerialver -
ordnung vom 13 . dess. M . erlassenen , Zirkularverordnungder hiesigen Kreisdirektion , wodurch den Zensoren die un -
nachsichtlichste Strenge gegen sittenverderbende und beson¬ders die Geschlechtsinnlichkeit anregende Schriften zurerneuten Pflicht gemacht wird , wodurch hie Offenheit im
sächsischen Buchhandel eben so , wie die Festigkeit der Re¬
gierung sich am besten ausspricht . (Pr . St . Z .)

P r e u ß e n.
Berlin , 30 . April . Die Wittwe des unsterblichen

Mozart hat unserm Generalmusikdirektor Spontini für die
Direktion des »Don Juan " bei der Jubelfeier einen kost¬baren Brillantring , den der Verstorbene von dem KaiserAlerander erhalle hatte , zum Andenken übersandt . Spon -tin ' s Antwortschreiben , welches in dem zweiten Bande dervon Hofrath Dorow herausgegebenen „ Facsimiles " erschei¬nen wird , enthält den lateinischen Herameter : unus ei n ,« nu »gus msnekit Norartus in orbo . (Fr . M .)

Berlin , 3 . Mai . Das heutige Blatt der Gesetz¬
sammlung enthält nachstehende allerhöchste KabinetSordre ,die unentgeldliche Ertheilung des Bürgerrechts in den Städ¬ten an Soldaten betreffend :

„Auf den Bericht und Antrag deS Staatsmimsteriums
vom 2 ! . Febr . d . I . bestimme Ich , daß , nach Anleitung derin den alten Provinzen früher gültig gewesenen Verord¬
nung vom 13 . März 1733 , künftig in sämmtlicheu Pro¬
vinzen Weiner Monarchie den Soldaten , die entweder
zwölf Jahre im aktiven Militär gedient haben , oder , abge¬sehen von der Zahl ihrer Dienstjahre , durch Wunden im
Kriege invalide geworden sind , das Bürgerrecht in den
Städten unentgeldlich ertheilt , und diese Vorschrift überallin Anwendung gebracht werden soll , mit der Maaßgabe ,daß nur diejenigen auf diese Befreiung Anspruch machenkönnen , welche sich durch ihre gute Führung auszuweisen
vermögen , und durch ein Zeugniß zweier unbescholtener
Bürger deS Orts bescheinigen , daß sie ohne Beeinträchti¬
gung ihres Nahrung standes die Kosten des Bürgerrechts
zu bezahlen nicht im Staude sind . Berlin , den 7 . April1838 . Friedrich Wilhelm . — An das Staatsmini¬
sterium ."

Oesterreich .
Wien , 28 . April . In Folge der Ausdehnung der

Donaudampfschifffahrt bis Regensburg kann man nun ,nachdem sich das baierisch - württembergische Dampfboot
„ Ludwig " mit den hiesigen Dampfschiffen in regelmäßige
Verbindung gesetzt hat , auf die bequemste und angenehmste

Weise von jener Stadt Baierns auS in 13 Tagen nach
Kvnstantinopel gelangen . — Der Großherzog von Toskana
hat dem Doktor Johann Dietz in ehrender Anerkennungder Verdienste , welche sich derselbe um die Wissenschaft unddie leidende Menschheit während der Dauer der Cholera
zu Rom durch »» ermüdete Thätigkeit in seinem Berufe er¬worben hat , die mit dem Bildnisse Sr . kais . Hoheit verse¬
hene große goldene Verdieustehrenmedaille zustellen lassen .

(Pr . St . Z .)
Dänemark .

Kopenhagen , 20 . April . Im DorfeThöstrup , Nör -re -Harde , bei Grenaae , wurde neulich in öffentlicher Ver¬
steigerung ein Bauernhof für 5 , schreibe fünf , Rbthlr . ver¬
kauft . Dergleichen Fälle kamen in der letzten Ständever¬
sammlung in Viborg zur Sprache , und da wollte der kön.Kommissär meinen , daß der so geringe Werth eines Ge¬
höftes von restirenden Steuern , verfallenen Gcbäudenrc .herrühre . Hier war dieses nicht der Fall : der Hof ist
wohlgebaut , die Steuern waren für 1837 bezahlt , auf das
Feld waren 10 Tonnen eingesäet , und 30 Tonnen Kartof¬
feln lagen in der Grube und gingen mit in den Kauf .Der letzte Eigenthümer hatte die Besitzung für 900 Rbthlr .gekauft und davon 600 auSbezahlt . Der Gläubiger , derein Pfandrecht von 300 Rbthlrn . darauf erhalten , brachteden Hof zur Versteigerung , und da er nur 5 Rbthlr . brach¬te , wurde von dem Inventar so viel verkauft , daß er zuseinem Kapital kam . Der Käufer soll , wie verlautet , ge¬sonnen sehn , das Feld zuzusäen , die Ernte zu verkaufen ,daun den Hof zu verlassen und das Feld zur Haide wer¬den zu lassen , wie es auch im Dorfe Rannen einige Be¬wohner vor wenigen Jahren machten . Was ist Schuld ansolchem Unglück ? Nichts anderes , als die hohe Verschul¬dung . Weun die Steuern eingetrieben werden sollen , so
müssen mehrere hundert Gehöfte zur Versteigerung kom¬men . Die kön . Bauern haben in mehreren Jahren keineSteuern bezahlt ; daher sind die Höfe in dieser Gegend für
Spottpreise zu verkaufen . ( L. A . Z .)

Belgien .
Brüssel , 29 . April . Man wird bald den Rechen¬

schaftsbericht über die Eisenbahnen während des letztenJahrS bekannt machen . Nach dem , was ich darüber ver¬nommen , haben die der Zirkulation eröffneten Bahnen 7
Proz . eingetragen . Bon diesen 7 Proz . muß man 4 aufden Zins der Anleihen und 1 Proz . auf deren Tilgungvoraus abrechncn . Dieses Resultat isi befriedigend , vor¬
züglich wenn man erwägt , daß bis jetzt nur eine Haupt¬linie , die nach Antwerpen , eröffnet , und daß Gent nur
für einen Theil des Jahrs eröffnet war . Man kann noch
bessere Erträgnisse erwarten , wenn der Waarentransport
definitiv organisirt , wenn die zweite Bahn nach Antwer¬
pen eröffnet seyn wirb , was nicht mehr lange anstehen ,und wenn man endlich bis Ostende fahren kann . Auch
muß man rechne » , daß Lüttich zu den Erträgnissen des lau¬
fenden Jahrs bettragen wird . Die Kn » starb eiten , welche
von dieser Stadt nach Verviers zu machen sind , brauchen
noch zwei Jahre . Bis jetzt stnd 10 Weglieuessvon 5,000
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MetreS die Lime ) fertig . Mandat , alles gerechnet , etwa

24 Mll . Fr . für Ankauf dcö Bodens , Schienen , Lokomo¬

tiven und Bau ausaewendet . Zieht man von dieter Sum¬

me die Ausgaben für Stationsplatze re . ad , io ergibt sich,
daß die Lieue von 5 .600 Metreö nur 500 000 Fr . , das

Material mit inbegriffen , kostet , während sie in Frank¬
reich , wo doch der Boden wohlfeiler ist , eiue Million kostet.

(A . Z . t

Brüssel , 3 . Mai . Der König führte gestern de » Vor¬

sitz im Mmisterrathe . Um Mittag reiste Se . Maj . nach
dem Landgute zuArdeime ab . Am 1 . Mai . dem Namens¬

tage des Königs der Franzosen, , gab der franz . Gesandte
ein großes Diner , dem die , die fremden Mächte repräsen -

tirenven , Gesandten und die vorzüglichsten Autoritäten des

Landes beiwohnten . Abends war das Hotel glänzend be¬

leuchtet . — Gestern Abend hatten keine Zusammenrottun¬

gen mehr statt . Das schöne Wetter lockte zahlreiche Spa¬

ziergänger in die Straßen und auf die Boulevards .
Brüssel , 4 . Mai . DaS „ Echo von Luremburg " be¬

richtet , zu Bettendorf , Medernach . Grevenmacher , Bissen
und Ketten jey die belgische Fahne ausgepstanzk worden ;

ja selbst ans dem Glacis der Festung Luremburg ftpen zwei
solche Fahnen an Bäumen zu setzen gewesen . Dagegen
meldet daS in der Festung erlclMiende „ Journal de Ln-

.remdourg " , nicht 1,200 , sondern mir 300 Mann Truppen
sepen am 25 . April nach Straßen gezogen , um die Fahne
wegzunehmen ; zwar fty - die belgische Fahne am folgenden
Morgen neuerdings ausgcsteckr worden zu Straßen , allein

man habe sich spater eines - Bessern besonnen und sie wie¬
der eingezogen ; weder zu Eich , noch zu Hollnich , noch zu
Hesperauge , noch in irgend einer Gemeinde innerhalb des

strategischen Rayons wehe jetzt mehr die belgische Fahne .

Großbritannien .
Lond o n , 3 . Mai . Der „ Courier " spricht von einem

Gerücht , wonach der Vizcoudr Sa da Bandeira von der

Königin von Portugal zur Beglückwünschung der engl . Mo¬

narchin wegen ihrer Krönung abgefandt werden würde , und
dann als portug . Gesandter nach Paris käme .

- Lady Katharina Harcourt , die älteste Tochter des

Grafen Liverpool und seit mehreren Jahren schon die ver -

traute persönliche Freundin der Königin , wird , wie eS

heißt , bei der Krönuirg zur englischen Peereß sdas heißt
Painn von England in eigenem Rechts kreirt werden .

( Herold .)
— Zum ersten Mal seit 1-688 ist für die protestantische

Stadt oder Korporation Drogheda ein Römischkatholischer
— und noch zudem ein „ Agitator " vom ersten Wasser , be¬
bemerkt erbost die „Dublin Mail " bei Mittheilung , der

Nachricht — zum Obrrsheris ernannt worden .
7. Zwei irische Genilemen , Hr . Pigot und Hr . Carroll, ,

schoßen sich am Freitag Morgen im Newton Park ; erst
Lxi' m seche - e n Schuß wurde Hr : Pigot von seines Geg¬
ners Kugel in de-. Schenkel getroffen ; bei den ersten 4 oder '
5 vorangegangeneii Schüsse, , jagten sich die Kämpfenden
die Kugeln durch die Kleie -r an mehreren Stellen , hatten ,
sich aber vorgeiwmmen , so lange sortzuschießen , bis der

eine und der andere träft ; Hr . Pigot verhängte , während
ihm das Blut aus der Wunde strömte , noch einen Schuß
zu lhmi , was aber natürlich nicht zugegeben wurde . Die '
beiden Gcntlemen hatten spät am Donnerstag Nacht bei 'm
Billard Streit bekommen , und gingen nicht zur Ruhe ,
bis sie ihn gleich mit Pistolen ausgefochten hatten . Hm .
Pigol ' s Wunde ist nicht gefährlich . ( Dublin Register .)

— Der Stiftungsjahrstag der altstädter Lehr - und
Industrie - Schule wurde gestern in der London - Taver¬
ne , deren Saal gedrängt voll Tbeilnehmender und .
Schauender war , mit einem splendiden Diner , wor¬
an 300 Gäste , Mitglieder der Eitybebörden u . s. w . ,
Theil nahmen , und das der Herzog von Wellington prä -
sidirle , gefeiert . Bei den üblichen , vom Vorsitzenden aus -
gebrachten , Toasten für die k. Familie , wurden von letz -
lerm jedesmal die neuen Schenkungen derselben für die An¬
stalt erwähnt ; so gab die Königin 21 Pf . St . , die Kö -
nni - Wittwe 20 Ps . St . , die Herzogin von Kent 30 Pf .
St u . s. f . Im Ganzen wurden bei dieser Gelegenheit
1,100 Pf . Sr . , worunter eine bei ' m Festmahl selbst ge¬
sammelte bedeutende Summe , als Geschenke , vom Buch¬
halter Vieser wohlthätigen und nützlichen Anstalt angezeigt .

( Post .)
— Nachrichten von den Sandwichin sein zufolge ist da¬

selbst der dorthin mit mehreren Offizieren seines Anhangs
von der gegenwärtig sieghaften Partei in der Republik Chili
verbannte General Freire angekommen . ( Globe . )

— Die anglikanische Kirchen - Missioiisgeftllschafl hielt
gestern in der Ereter - Hall ihre 38ste Jahresversammlung .
Das Wirken der Gesellschaft wurde als stets erfolgreich und
immer mehr , wie namentlich in Westindien und Nordwest -
amerika , sich verbreitend dargestellt .. Die Einnahmen der
Gesellschaft im verflossenen Jahre waren 83,447 Pf . St .
( ein Zuwachs von mehr als 11,000 Pf . St . gegen früher ) ..
die Ausgaben 80,540 Ps . St . ( Globe .)

— Die „ Bibelgesellschaft von und für Großbritannien
und das Ausland ( IttilOll snck s-'o > t.-ign stillte 8ocie >)- ) "
hielt vorgestern in der Er - ter -Hall ihre , sehr zahlreich besuch¬
te , Jahresversammlung . Ter erstattete Rechenschastbe -
richt wies vom abgewichenen Jahre eine , höher als je -

- gestiegene , Gesammteinirahme von 97,237 Pf . St . — wor¬
unter Ai,892 Pf . St . von verschiedenen Beitragsguellen, ,
daS Übrige von Vermächtnissen und Schenftingen — nach .
An Bibeln ausgegeben wurden im verflossenen Jahre
590,398 Eremplare . Die Gesammtzahl der seit der Grün¬
dung der Gesellschaft vertheilten Bibeln beläuft sich auf
10,888,023 Eremplare .

— Von der Bedeutenheit Liverpools zeugt u . a . der Um¬
stand , daß die Zolleinnahmen des dortigen Hafens jetzt ein
Viercheil der Zolleinküiifte des ganzen Königreichs betra¬
gen . (Ledger .)

— Nittmeister I . A . Wilmot , früher bellm k. groß -
brit . >7ien llhlanenregiment und zuletzt bei der anglo - spa -
uischen Legion , bestand , der Vielehe angeklägt , kürzlich sein
Endverhör vor den OrtsgerichtsbehörVeiivon Röchester iii dev
dortigen Guiidhall . Der Hr . Rittmeister war aufts allermo -
dischftegekleidet, , trugwohiriechende seinstlederne Handschuhe :
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und einen prächtigen edelsteinbesetzten Ring darüber ; er nahm
die Anklage ganz leichthinauf und hielt mituntermit vorneh-
NehmenAirs ein Riechfläschchen an die Nase . Sara Short ,Anna Knight und Rahel Lamb skuriose Namen: „Kurz",
„Ritter" , „Lamm") , drei von des Angeklagten Frauen
sdenn der moderne Don Juan hat noch mehr ) wurdenmeh¬
rere Male zum Zeugnißgeben aufgerufen , allein die bethör-te:n Damen wollten nicht gegen ihn auftreten. Da indessendrei Heirathen durch die bei den Trauungen zugegen ge¬
wesenen Personen bewiesen, auch die Identitätdes Jnqui-
siten vollkommen hergestellt war , so wurde seine Stellungvordie Assisen sals Kriminalverbrecher ^ verfügt . Als der Jn -
quisit aus dem Verhörlokal abgeführt wurde , begrüßte ihn
die aussen versammelte Menge mit gewaltigem Zischen und
Grunzen. (Maidstone Journal.)

Frankreich .
Der § Korrespondent der Allg . Ztg. schreibt ihr von

Paris vom 28. April : Die alten Bande , welche den
Marschall Soult an die höchste Person im Staate gefesselt,und welche auf der einen Seite Privatintereffen aufgelo¬
ckert hatten, so wie sie auf der andern Seite loser ge¬
worden waren durch die Furcht vor der unbändigen
Kriegsucht des alten Marschalls, die ihn so weit gebracht
hatte , daß er sein Ohr der klubistischen Propaganda hin¬
neigte — diese Bande erneuern sich und schlingen sich fe¬
ster. Der Marscha-ll hat ein Zeitungsorgan, ein aus den
Zeitgeist hinhorchendes Ohr in dem Hrn . Lingay , welcher
seit Abdankung des Hrn . Emil v . Girardin an der Spitze
der „Presse" steht , und nacheinander in Dienstendes Hrn .
Decazes , Villele , Casimir Perier , so wie zuletzt des Mar¬
schalls Soult gestanden ist , für welche Minister er seit
Jahren die Feder gespitzt hat. Einen Augenblick ertönte
ein kleiner Freudenschrei von Seite des Tiers -Parti bei 'm
Wiederauftreten des alten Marschallö ; hatte er doch sich
diesem Tiers -Parti in der Pairskammer hingegeben ! Aber
jetzt schon kommt diese Partei zur Besinnung. Die Besorg¬
nisse des „Constitutionnel " , das heißt die Besorgnissedes Hrn .
Thiers im Zeitungsblatte unseres Erdirektors der Opera,
des Hrn . Veron , erwachen. Lingay und Veron , das lind
jetzt zwei Hauptorgane der öffentlichen Meinung , wie sie
beide es schon gewesen waren zur Zeit der Restauration,als Hr . Lingay das Decazes -Villelö '

sche „Journal de Pa¬
ris " , Hr . Verondas Journal Monsieurs, nachher Karls X .,
die „Quotidienne ", regierte , wie sie heute der eine in Er-
pektation des Marschalls Soult , der andere in Erpekta-
tion des Thiers «noch schreiben oder schreiben lassen. Diese
Schreiberrollen laufen hin und her wie die Spulen an
Weberschiffchen.

Paris , 5 . Mai. Die „Quotidienne " bemerkt, daß
alle die zahlreichen Verurtheilungen von pariser Bäckern
wegen Gewichtmangels und deren Veröffentlichung durch die
Tagblätter zu nichts zu helfen scheinen , denn es seyen so
eben wieder dreißig solcher Gewerbsleutewegen dieses Ver¬
gehens in Geld - oder Gcsängnißstrafen genommen worden .— Die Pariser und ihre Organe , die Zeitungen , sind
jetzt mit dem Wetter zufrieden ; vorgestern Morgens 9

Uhr, sey der Thermometer bereits auf 14° R . , MittagS auf18 ' und Nachmittags 2 Uhr auf 20 ° gestiegen gewesen.— Im März waren 238 und im April 325 Diszipli¬narstrafen gegen Nationalgardisten , weil sie ihren Wach¬dienst u . s. w . nicht hatten thun wollen , verfügt worden ;weil aber der Mai sich so lieblich anläßt, meint der „Mo¬niteur Parisien" , werde die Zahl der wegen Dienstpflicht-
Verweigerung in Arrest zu Setzenden nicht mehr so starkausfallen.

Constantine , 13 . April. Die — 1,180 Mann
Fußvolk , 135 M. Genie und 250 Pferde starke — Division
ist den 7 . nach Stora aufgebrochen. Den Abend brachte
sie in der Mitte des Stammes der Eulma zu, nachdem sie
acht Stunt en zurückgelegt . Den zweiten Tag stießen wir
auf Gehölz , und ein Thal entlang ziehend , wurde 5 Stun¬
den von Stora ein Lager aufgeschlagen in der Nähe deS
Flusses Aruch. Die Bevölkerung sah unsrem Anmarsche
ruhig zu , auf den Anhöhen der Umgegend weideten die
Heerden , wie gewöhnlich. Den dritten Tag kamen wir zumStamme der Beni-Mahnna . Hier fanden wir die Don¬ars leer stehend; eiu Scheck sagte uns , daß der Stammunter unter sich in Hader sey , allein man brauche bloS
den Aman zu geben, um die Gemürher zu beruhigen ;auch daß seit dem Bey Abdallah , vor 40 Jahren , keine Trup¬
pen in diesemTheile der Provinz mehr erschienenseyen, und
daß die Unruhe der Einwohnernur daher rühre. Um 2 Uhrka -
men wir bei den Ruinen der alten Bussienda an , und schlugenungefähr 1,500 Metres rückwärts dieser Ruinen das Lageraus. Ändere Schecks kamen, ihre Unterwerfung zu mache »,befürchteten aber , daß , trotz ihrer Bereitwilligkeit , in der
Nacht einige Schüsse geschehen könnten. In der That hörteman Nachts an 50 Gewehre abfeuern , ohne daß aber ein
Franzose deßhalb verwundet worden wäre. Den 10.wurde wieder geschossen, aber minder häufig . Um 2 Uhrward das Lager ausgehoben , und wir kehrten nach Con¬
stantine zurück. — Nun füllten sich die Anhöhen des klei¬
nen ThaleS Ued Zarzon mit Fußvolk und Reiterei . Der
Nachtrab und unsere Flügel wurden mit starkem Gewehr¬
feuer verfolgt . Bald aber konnte unsere Reiterei den An¬
griff wagen . Der Kaid der Smelas , Ali ben Muhamed,
stellte sich an die Spitze seiner Reiter und trieb die Kabylen
in den Fluß. Bald wurden die Feinde es müde , uns zu
verfolgen . — Den 10 . Abends ward das Lager am Rand
des Oned Arutsch aufgeschlagen , und die Nacht hindurch
blieb alles ruhig . Den 11. ward aufgebrochen und den
12 . kam die Crpedition wieder nach Constantine zurück. Wir
hatten in allem nur 3 Mann Tobte und l8 leicht Verwun¬
dete. Dieser angetroffene Widerstand darf nicht abschrecken ,denn die Schecks sind zur Unterwerfung bereit. — Eine
andere Erpedition nach dem Lande Gherfa hatte ebenfalls
einigen Erfolg. Einzelne Stämme leisten sortwök̂ ud
Widerstand .

Rußland .
St . Petersburg , 25. Ar-a . Die (in dnn gestri¬

gen Privatschreiben erwähn ^ ) Feuersbrunst auf der Ei¬
senbahn nach Zarskoie-Selv soll hauptsächlich dadurch ent-
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standen seyn, daß die Lokomotive mit Holz und schlechten
Steinkohlen geheizt wurde . Bei dem Gebrauche englischer
Steinkohlen sollen solche Unglückssälle nicht leicht zu be¬
fürchten seyn.

Schweiz .
Die N . Z . Z . schreibt aus Appenzell A . Rh . : Bei

sehr schlechter Witterung versammelte sich den 29 . April die
Landsgemeinde in Trogen. Die Ergebnisse derselben ste¬
hen mit dem Frühlingschnee, den es an diesem Tage her-
nnterwarf, in voller Üebereinstimmung. Das Regiment
der Unwissenbeit , welches die offenen und versteckten Geg¬
ner der neuen Schulordnung wieder an's Ruder gebracht
haben , hat an diesem Tage seine ersten Früchte gebracht.
Wir hatten die besten Aussichten für die Aufstellung eines
Obergerichtes , nnd die dadurch angebahnte Trennung der
Gewalten . Der Große Rath hatte dieselbe nicht blos ein¬
stimmig vorgeschlagen , sondern auch mit Wärme empfoh¬
len. Daö Volk aber verwarf den Antrag, und will der
Schweiz in seinem Großen Rathe noch länger das Beispiel
der graffesten Vermischung der Gewalten geben , daö zur
Zeit inner ihren Gränzen besteht . Die zweite Süßigkeit
derselben gab uns die nämliche Landsgemeinde zu schmecken :
der von der Revisionskommission ihr vorgelegte Entwurf
einer neuen Kriminalprozeßordnung wurde ebenfalls ver¬
worfen ; es war des TagS vollkommen würdig , einen Ab¬
schnitt des neuen Landbuches , der die Folter gesetzlich ab¬
schaffen wollte, zu beseitigen.

Zürich , 2 . Mai. Das fünfjährige Stiftungsfest der
zürcherischen Hochschule ist vorgestern auf eine Weise ge¬
feiert worden , die in allen Theilnehmenden einen frohen
rmd ermuthigenden Eindruck hinterlassen hat . Des Mor¬
gens Einweihung der Aula im neuen Universitätsgebäude
und Ehrenpromotionen , hernach ein Mittagsmahl , das
Professoren , Studenten und zahlreiche Freunde der Hoch¬
schule in heiterer , munterer Stimmung vereinigte . Cs ist
mit Vergnügen von jedermann bemerkt worden , daß von
Morgens bis Abends nichts mißlungenes , nichts taktlo¬
ses Feier und Stimmung gestört hat. Die wissenschaft¬
liche Rede des Hrn . Rektors l>r . Arnold in der Aula ,
sein Bericht über das letzte Universitätsjahr und die Eröff¬
nung der Ehrenpromotionen wechselten mit dem Gesang
der Studirenden. Hr. Arnold stellte besonders auch auf ,
daß die Hochschule , nach Verhältniß der darauf verwand¬
ten Mittel , größeres leiste , als die meisten deutschen Uni¬
versitäten . (N. Zürch . Z .)

Neuenburg . Die Aktien der neuenbmgischen Ge¬
sellschaft zur Anwendung des im Val de Travers auszu¬
beutenden Asphalts haben schnelle Abnahme gefunden ,
lieber 1,600 Personen haben sich für Aktien gemeldet. Da
das Comitö deren nur 800 zu vergeben hatte , so mußten

Eingaben im Verhältniß von 20 zu 8 reduzirt werden .
„ . (Eonst . Ncuch.)

^ Landsgemeinde von Uri wird der Vor¬
schlag gemacht , Transitgebühren für große Waaren-
sendungen , die sonst eine andere Richtung nehmen würden ,
auf dre Halste oder selbst aus den Drittheil herabsetzen .

Genf . Es hat sich hier eine Gesellschaft von Spp
kulanten zusammengefunden , welche auf ihre Kosten einig«
ausgezeichnete Schützen an das etdgen. Schießen nach St .
Gallenabsenden. Dieselben sollen dort auf Rechnung des
Vereins ihr Bestes leisten. Die gewonnenen Gaben wer¬
den dann nach der Zahl der genommenen Aktien unter die
Gesellschaftsmitglieder vertheilt .

Aegypten .
Wien , 2. Mai. Die neuesten Berichte aus Konstan¬

tinopel bringen die bestimmte Anzeige , daß Ibrahim Pa¬
scha in Syrien die Offensive gegen die Insurgenten mit
Vortheil ergriffen hat. — Briefe aus Alerandrien vom 7.
d . melden , daß am 29. März die Pest daselbst ausgebro¬
chen sey , und daß seitdem täglich einige Fälle statrfandeu .
In Konstantinopel ist der Gesundheitszustand fortwährend
befriedigend. (A . Z.)

Brasilien .
Hamburg , 2. Mai. Ueber Philadelphiaund Liver¬

pool hat man Nachrichten aus Bahia bis zum 8 . Febru¬
ar , vier Tage neuer als die letzten . Die Blokade deS
Hafens durch die kais. Escadre dauerte damals noch fort.
Die Bewohner der Stadt litten sehr an Hungersnoth und
es sollten bereits 500 bis 1,000 Menschen vor Hunger
umgekommen seyn. Ein Faß Mehl kostete 70 Dollars
Bewaffnete waren 5,000 in der Stadt. Man befürchtete,
daß sie nach der Einnahme durch die kaiserl. Truppen der
Plünderung preisgegeben würde .

Kurs der Staatspapiere in Frankfurt.

Den 7 . Mai , Schluß l Ühr. i pZt. j Pap, j Geld.

Oesterreich ! Metall . Obligationen
do. do.
do. do.

Bankaktien
100 Loose bei Roths.

Partialloose do.
fl . 500 do. do.

Bethm. Obligationen
do. do .

Staatsschuldscheiu «
Prämienscheine
Obligationen
Obligationen
Eisenbahnaktien . Agio
Rentenscheine
fl.50Loose b. Goll u. S .
Obligationen
fl. 50 Loose
fl. 25 Loose
Obligationenb. Roths,
fl. 25 Loose
Integrale
Aktivschuld
Lotterieloose Rtl.

do. » fl. 500

Preußen
flk

Baiem
Frankfurt

Baden

Darmstadt

Nassau

Holland
Spanen
Polen

5 — 10b?x
4 100z
3 82

— 1735
264

4 — 1514
— 123 t

4 — 100t
44 — 102
4 — 1044

— 64z
4 — 102 §
4 1014 —

— 41 °/ .
SZ — ' 101t

— 96t
3x 1004 —

62H — *
234 —

3t 994 —
224

24 — 531t
5 — 11t

66t
— 80t
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«

Wien , 2 . Mai . 5prozent . MemlliqueS 1y6z ;
4prozent . — ; Zprozent. 82z ; 2zprozent . — ; Bankak¬
tien 1451; Nordbahn 110z ; Mail . E . B .108 §;. 1834er
Loose 124z ; Raaber E . B . 107z .

Netteste Nachrichten .
Paris , 6. Mai . Telegraphische Depeschen .

^ „Baponne , 4 . Mai .
„Am 27 . v. M . erreichte Espartero zwischen Buraos

und Brwlesca die Erpedüwn Negri 'S und vernichtete sie
gänzlich. 2,000 Gefangene , worunter 200 Offiziere , das
Gepäck und die ganze carttstische Arrillerie sind in der Ge¬
walt des christinischen Oberbefehlshabers, "

- . , „Narbonne , 4. Mai .
„Zwei Kompagmen Carlisten im Schlosse Orista bei

Bich , von den Truppen des Barons de Meer lunzingelt ,
haken am 30 . Avril kapilnlirt ."

— Die Nachrichten von Madrid reichen bis zum 28
April , bringen aber gar nichts von Belange — Die
Niederlage Negri 's bestätigt sich von allen Seiten .

Paris , 6 . Mai . Die Deputirtenkammer hätin
ihrer gestrigen - Sitzung , die Diskussion über den Neir-
tenumwandlungsgefttzvorschlag beendigt und das Ganze
desselben , mit 251 weißen gegen 145schwarzeKuoeln an¬
genommen .

Die Pairskammer hat in ihrer gestrigen Sitzung
die von der Regierung dem General Voirol und te » Pro¬
fessoren Blondean und Rosst mittelst besondererPatnue er¬
lheilte große Naturalisation als Franzosen , unter Geneh¬
migung der vorgelegten Patente , nach einiger Debatte
mit je 89 Stimmen gegen 40 -, 78 - gegen 40 und
7 6 gegen 54 Stimmen nach der Reihe votirt

*<-) Paris , 6 . Mau Die bedeutende Minorität von
145 Stimmen gereicht den Freunden und Beförderern der
Konversionsfrage gerade nicht zur Chre . Hingegen findet
sich dadurch der Widerstand des Kabinels und Ludwig Pbi -
lipp 's nur zu sehr gerechtfertigt. Das „Journal des De¬
büts " , die „Presse" imd das ^ ,Journal de Paris " lrium -
phiren natürlich über den mißlichen Erfolg der . Abstim¬
mung . Das Ministerium oder vielmebr sein Wortführer
Hr . v . Montalivet , hat gestern einen Sieg davongetragen -
Hrn . v . Girardin 's Wahl ist von der Kammer gutgehti -
ßen worden , was auch dagegen in und ausser der Kammer
vorgebracht wurde . Gras Mole ist eingeladen worden
dem eigens ernannten Ausschüsse über die für Soult und
Sk . Aulaire verlangten Summen Aufschlüsse zu geben
— Graf Sebastiani erhält; heißt es; den Grafen Flahaut
als Nachfolger in London . Letzterer findet an Tglleyrand
einen mächtigen Fürsprecher . — Mehrere der Konversioni-
sten hoben, heißt es , gegen das Gesetz gestimmt, weil sie
glauben , es sep nicht umfassend genug . — Nach der heutigen
„Revue de Paris " sind Guizot und Thiers gänzlich aus -
gesöhut, . und im Falle sie in's Ministerium lreten , würden
Hude Hrn . von Broglie als Ptäsidenken . anerkennen ^

d Eonsiantine , 13 . April . Heute kommen wirvon unserem Zug nach Stora zurück. Daö Ganze war in7 Tagen abgeihan . Bon Stora haben wir weder Altes
noch Neues bemerkt. Die Stadt bat keine Art von Da -
seyn mehr. Hingegen haben wir die Ruinen einer ander »!Stadt , Buisiada genannt , entdeckt . Die hier hausendenAraber scheinenvon den Urbewohnern die „pumsche Treue "
zurückbehalten zu haben . Während sie uns bei ' ,» Hiiizie -
hen aut ausgenommen^ griffen sie uns heimwärts meuchlingsan . Allein der Anschlag fielaufsie zurück , denn wir lobntcn
sie für den Verrath mehr als reichlich ab . — In unsererStadt und der Umgegend herrscht die tiefste Ruhe .

Redtqtrt unt»r Veranlwortllchketr von PH. Vi« 7loi.

Auszug aus den Karlsruher WltterungS «
beobachtungen .

7 Mai I^ arome - iTherm ome ^
I ter . f ter .

M . 7 U427Z11,7L . 13,7 Gr . üb . 0M 54 U S27.4 11 6L. 18,6 Gr . üb 0
N . 11 U.I28Z . 0 5L. 12,4Gr . üb.O

Wind . Witterung'
/überhaupt .

NO -heiter
O /heiter
O /heiter

GroßKerzvqtrches Hosldeaier.
Donnerstag , den 10 . Mai : Norma , große Oper in 2 '

Aufzügen , von Belluu . Hr . Drarler : Orovist , zur2ten Gastrolle .
Der Tert der Gesänge dieser Oper ist. bei . P . Macklot.ü 12. kr. zu haben.

Äes
LLe Ersffnung-

Sophienba - es
V«i der

großh . badlscben. Saline -
Rappeuan .

Mit t em >. Juni t . I . wiid kiese Heilanstakt wie-l".. !drr rn Betrieb gesegi , und dieselbe ju geneigNm Zuspruchw-ssWb >e>mU bestens empfehlen.
Die seit dem Besteyen det hiesigen Badctadlissem - Nttjre >« Zähe znnehmende Frequenz verdankt et theit« der immergrößeren Verorerlung der Kemilviß von der tzeilkrast ter Seol -bäd>r , lyeil« av>r auch Len brftnteren Annrhm ! chkeiten . welcheLi « diesige Kuranstalt in HinsiLt der GrsuutheuSpflege m d un¬gestörten Ruhe Sem Kargast -r darbietet . alt Folg« davon , daßst« von dem Wir ' hschafiSdetriebe entfernt , und nur ter Lygea-allein gewidmet ist.

Gefällig angelegte Gärten der Anstalt und der Galimirirtischaft,. schattige epazrergängs in- dem nahen Wätcchrn bütenten L -itenden Erquickung , so wie tie Rüstigeren häufig Gelegen¬heit finden zu Ausflügen nach dev nahen reizenden Punkten Le«,Neckarihalet und reffen Bätor ..
Für Bequemlichkeit der Kurgäste, auSgezeicknete Rein¬

lichkeit der Wohnungen , gute und billige Biwiithu »»
auf i de Weise Sorge getragen . .Wagen und Pferde , behuss größerer Touren "Nd .hiejigem Salineirirth , IdeN « bei der grcßb postyaliertr in Rap¬
penau i -d n Augenblick zur Dersüqu -"'.

. ^Al-fttägr wegen Wcgriunge .o re, wollen an den Unterzeichne-
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ten «- lichtet werden , der mit V -rgnüze » jede verlangt « Auskunft
prompt ertheilen wird .

Saline Rapvenau , den 24 . April 1838 .
Der Vorstand de« Svvldadakttenvereins .

Allgemeine Versorgungsanstalt im Großherzvg -
« hum Baden .

Bekanntmachung .
Am 30 . d. M . » Nachmittags 2 Uhr , « iid die zweite Gene¬

ralversammlung m h,esi, - m Ralhhaussaale abgehalten . Die nä¬
heren Bestimmungen üver die dort vorkommenden Gegenstände
sonnen hier bei unserer Haupikaffe und autwärls bei den Geschäflt -

lreuneen in Emofang genommen werden .
Die Abgabe der Wahlzettel hat — auf den Grund vorerwähn¬

ter Bestimmungen — durch Auswärtige vom l6 . bis 23 . d . M .
bei den Geschättsfreunden . durch hiesige Miiglieder aber bei der
Eingang « bestimmten Versammlung zu geschehen .

Karlsruhe , den I . Mai 1838 .
Der Verwaltung « »«»- .

Terlachshei « . ( Aussöroeru n g. ) Wer an den Nachlaß
de« Reviersörsters , Thema « « echtold von Lauda , «ine Forde¬
rung zu mache« hat , wird aufgeford - rr , solche

Dienstag » den 15 . Mai d . I . ,
in der Wohnung de« Verstorbenen vor der Lheilungskommrsficn
anzumeiden und richtig zu stellen . Die Nichterscheinen »«« Mäubi -

ger haben die durch die unterlassene Anme .dung ihrer Forderungen
etwa entstehenden Rachtbeile sich selbst beizumeffen .

Gerlachsyeim , den 4 . Mai 1838 .
Großh . bad . L -nlsrevisorat .

Link.
Nr . 6,785 . Karlsruhe . ( Bekanntmachung . ) Am

Tonnlag . den 22 . April d . I . , entfernte sich der Zost Wurm ,
Bürger zu Hagsfelden , von Hause , und ist Vit jetzt nicht wi . der
rurückgekeyn . Aller Wahrscheinlichkeit nach hat ihn irgend ein
Unfall betroffen ; man sieht sich daher veranlaßt , unter Beifü¬
gung eine « Signalemenis von diesem Mann , sämmlliche Polizei¬
behörden zu ersuchen , b ^lbg - sällige Nachricht hierher mitzulhei -
len , wenn etwa « über dessen Schicksal bekannt melden sollte .

Signalement .
Jost Wurm ist unzelähr 62 Jahre alt . von mittlerer männ -

sicher Größe , geht aber - lwa « gebückt , hat sidwarzgraue Haare ,
hohe Stirne , dunkle Augen , schwarzen Backenbart , noch gute
Sänne , ziemlich - roß - Nase , mittelmäßigen Mund , vorstehendes
Ki -iN und lange « Gesicht . Cr hat etwas eingebogene Knie «, wes¬
halb er im Gehen die Füße ein wenig nachschleist .

Kleidung .
Derselbe trug gewöhnlich einen alten , abgetragenen dunkel¬

blauen Tuchwamms und eben solche Hosen , und alte zerrissene
Stiesel , sowie eine blauluchene Tchildkappe .

Karlsruhe , den 2 . Mai 1838 .
Grosh . vad . Landamt .

v. Fischer .
Nr . 8572 . Durlach . ( Bekanntmachung . ) Nachste¬

hende «, zur Verkündung an di « Parlheien hierher milgetheilie , Ur -
»deil , wird hiermit , da der Aufenthalt de« Beklagten unbekannt
ist , öffentlich verkündet .

Dnrlach , den 5 . Mai 1838 .
Großh . badische « Oberamt .

Waag .
Scheidebrief .

Nr . 2 .837 . I . Senat . Auf die erhobene Ehescheidungsklage
und auf den Grund grober Verunglimpiung der Klägerin durch
den Beklagten , und die hierauf gepflogenen Verhandlungen , wird
Christine Heinolb , geboren « Lössler von Grünwelterlbach ,
des E - ebande « mir Andrea « tz « inold von da für entbunden
erklärt .

Dieser Scheidebrief wird jedoch alt nicht ergangen angesehen
und ist wirkungslos , wenn nicht die Klägerin

binnen 2 Möaalen

bei dem Pfarramts sich einfindrn . den Gegentheil vorrufe » und
diese Scheioangserlauviiiß in da « Kirchenbuch - intragen lassen wird .

Dessen zur Ilrkunbe ist gegenwärtiger Scheidevrief , von Ober -
voliielwegen , ausgesertigt und mrl dem - rögern Getichtsinsiegel
versehen wo,den .

Verfügt . Rastatt » ,den 20 . März 1838 .
Pei

'm großh . baois « en Hosssertchl des Mittelrhemkreise «.
v . Beust . ( 1- . 8 . ) Lammerer .

Aus großh . bad . Hofgecichisverordnung .
W a n k e r.

Rr . 4,326 — 29 . Sinsheim . ( Schuldraliquida -
1 ion . ) Die

Bernhard Gross ' scheu Eheleute ,
Johrnn Dietrich Risch ,
Eva Margaretha Risch ,
Samuel Lande « und
E .isabelha Lande « von Auzenhaustn ,

so wie
Katharina Beck und
Elisabeths Beck von Hoffenheim

haben die Erlaubmß zur Auswanderung nach Nordamerika er¬
halten .

Es wird daher T - gfahrt zur Liquidation ihrer Schulden aus
Freitag , den 1 . Juni d. I . ,

Vormittag « 8 Uhr ,
anberaumt , und werden hierzu sämmlliche Gläubige « derselben mit
dem Bemerken vvrgeladen , daß den Richlerscheinenden später von
hier aus zu ihrer Befriedigung nicht mehr verholfea werden kann .

Sinsheim , den 2 . Mai 1838 .
Groß - , bad . Bezirksamt .

Spangenberg .
Rr . 8,569 . Durlach . < «Schulv « aliquibation . ) ue -

b «r da « Vermögen des »erst , großh . bad . Generallleutenant « v.
Reuenstein . Hudacher dahier wurde Gant erkannt , und Lag -
fahrt zum Richtigste tungs - und Borzugsverfahren auf

Donnerstag - den 21 . Juni d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger Oberamtskanzlei angeordnet .
Alle diejenigen , welch«, aus was immer für einem Gründe , An¬

sprüche an dle Gantmaffe machen wollen , werden daher aufgefor¬
dert , solch « in der angesetzten Lagfahrt , bei Vermeidung de« Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch .
tkztr , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die et¬
waigen Vorzugs - oder UnterpfandSrechte zu bezeichnen , di« der
Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkundeu oder Antretung des Beweises mit ander »
Beweismitteln .

In der nämlichen Tagfahrt soll der Maffepfleger und Gläubl -
gerausschuß ernannt , und in Bezug aus Ernennung de« Maffe -
pflrgers und Gläubigerausschuffes die Richt -rschetnenven als der
Mehrheit der Erschienenen beilretend angesehen werden .

Durlach , den S . Mai 1838 .
Großh . bad . Oberamt .

Waag .
Philivpsburg . ( Hausoersteigerung . ) Die

Franz Anlvn Kordel ' schen Erden dahier sind Willen «,
ihr in diesiger Stadt gelegene « zweistöckige«, von Stein
erbautes Wohnhaus , sammt Zugehörden , bestehend aus

17 Zimmern , 3 Küchen , 3 gewvldlen Kellern , einer steinernen
Scheuer mit zwei Stallungen , besonder « geräumigen Waschküche ,
1 Bril . kl Rlhn . 43 Sch . Hausplatz und Garten . , ü Sigen -
thum versteigern zu lassen .

Zur Abhaltung dieser Steigerung hat man Tagsahrt auf
Donnerstag , den lO . Mai b . I .

anberaumt ; wobei sich die allenfallsigen Liebhaber , Nachmittag «
1 Udr , auf d >m Ralhhaus « einfinden mögen .

Philipptblirg , den 24 . April 1838 .
Büraermeisteramt .

Steiner .
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Rr . 198 . Malsch , bei Wielloch . (« irchen -
^orgel zu verkaufen . ) Da in Sie hiesige Kirche
eine größere Orgel angeschafft wird , so ist die darin
befindliche Orgel , welche noch in gutem Zustande

sich befindet , 10 Register hat, ! um billigen Preis zu verkaufen .
Die Liebhaber belieben sich an den unterfertigte « Gemeiaderath
zu wenden .

Maljch , bei WieSloch , den I . Mai 1833 .
Erhard , Bürgermeister .
Jakob Stegmeier , Gemeinderath ,
Georg Jos . Rösch ,

Michelfeld , bei Wielloch .
sSchaafweideverleihung .) Bis
Donnerstag , den 3l . d . M . , wird

fdi « auf nächste Michaelis leihfällig
-rivrrdende , ungefähr 400 Stück Schaafe

ertragende , SchaafweiLe auf der baierthaler Gemarkung , von der
Unterzeichneten Stelle auf weitere 6 Jahre in einer öffentlichen Auf -
Kreichtverhandlung verliehen werden .

Man ladet die Pachtliebhaber hierzu unter dem Bemerken ein ,
daß die Verleihung an gedachtem Tage , Vormittags S Uhr , auf
dem Rathbause zu Maierthal statt haben werde .

Michelfeld , bei WieSloch , den 4 . Mai 1838 .
Freiherr !, v. gemmingen ' sche« Rentamt .

Krieger .

Bauschlott . (Bauakkordversteigerung ^ ZurVer -
steigerung der Arbeiten

eines neuen SchaafstalleS ,
eine « neuen Schöpfen « und
mehrerer Hau « - und Stallreparationen zu AarlShaußen , von

« elchen die Maurer - , Steinhauer - , Zimmerleute . , Schreiner - ,
Schlosser - , Glaser - und Flaschner - Arbeiten , einschließlich der
Materialien und der Fuhren » auf 9,432 fl . 33 kr . berechnet sind ,
ist Tagfahrt aus

SamStag , den 12 . Mai d. I .,
Vormittag « S Uhr ,

anberaumt , und geschieht die Versteigerung auf dem obengenann¬
ten Hofgute . Die Riffe und Ueberschläge können in dem Bureau
der Unterzeichneten Stelle jeden Tag eingesehen werden .

Dieser Versteigerungstermin wird andurch mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß auswärtige Steigerer Zeug¬
nisse über ihre Befähigung und Vermögen - Verhältnisse vorzule -
g,n haben .

Bauschlott , de» 6 . Mai 1838 .
Großh . bad . Verwaltung .
Grie « , Oekonomierath .

Rr . 1,643 , Emmendingen . ( Holzverstekgerung . )
Aus Domänenwaldungen des Forstbezirk « Etlenheim , auf der Ge¬
markung Ettenheimmünster im Leckerbühlwald , werden durch Be -
zirksförster v. Böcklin , gegen baare Zahlung ror der Abfuhr ,
öffentlich versteigert

Donnerstag . den 17 . Mai d. I :
56 Stück buchene Rutzholzklötze ,

6 - eichene do.
2 Stämme Tannen und

8,400 Stuck buchene Wellen .
Freitag , den 18 . Mai d . I . ,

daselbst , zunächst der münsterthaler Vizinalstraße r
Z Klafter buchenes Nuhholz .

461 > - Scheiterholz ,
245 - - Prüge ' hvlz und

4 - verschiedenes da.
i Montag , den 21 . Mat d . I . ,

au « verschiedenen Distrikten :

109 Klafter verschiedene « Stockbolz .
Zu dieser Verhandlung ist die Zusammenkunft jeweils früh halb

9 Uhr , am ersten Tag im Hoizfchlag zunächst dem herrschaftliche »
Sennhof , am zweiten und dritten Tag im Bad St . Landvlin .

Cmmendingen , den 6 . Mai 1838 .
Großh . bad . Forstamt .

G r o ß h o l z .
Nr . 808 . Bruchsal . ( Dungversteigerung . ) Der

aus den Hengststallungen zu Karlsruhe vom Juni d. I . bis Ende
März 1839 abfallende Dung wird

Montag , den 14 . d , M . ,
Morgens 9 Uhr ,

in dem Gailhöfe zum Erbprinzen zu Karlsruhe im '
Ganzen öf-

fentlich an den Meistbietenden versteigert ; wozu die Liebhaber ein¬
geladen wrrden .

Bruchsal , den 6 . Mai 1838 .
Großh . bad . LandeßgestülSkasse .

M . Krauß .

Wein - und Fäster -Verkauf .
Montag , den 14 . Mai d . I . . Morgen «

8 Uhr anfangend , werden aus der Verlassen »
schaft de« Revierförsters , Thomas Bechtold

ivon Lauda an der Tauber ,
45 Ohm 1811r Wein ,
25 „ 1827r »
10 ,, 1834r »
13 „18Z5r "
7 „ 1837c "

und
4 " 1834r rother Wein

nebst 200 Ohm gut erhaltene , in Eisen gebundene , Fässer ,
in der Behausung des Erblassers öffentlich versteigert .

Gerlachsheim , den 4 . Mai 1838 .
Großh , bad . AmtSrevisorat .

Link .

Karlsruhe . ( Aufforderung .) Wer an den Nachlaß der
Witlwe de« verstorbenen Kammerdieners . Karl Kneiding , Ja¬
kob,ne , geborene Walter dahier , au « irgend einem Grunde
eine Forderung zu machen hat , wird hiermit aufgefordert , solche

binnen 14 Tagen
schriftlich , unter Vorlage der BeweiSuikunden , um so gewisser
bet der Unterzeichneten Stelle anzugeben , alt sonst die Erblhei -
lung , ohne weitere Rücksicht , geschlossen und da « Vermögen zum
Theil im Ausland befindlichen Erben wird auSgesolgt werte ».
Diese Aufforderung ist nicht an jene Gläubiger de- verstorbenen
Daniel Reis gerichtet , deren Ansprüche auf ein NuhnießungS -
kapital von 1,009 fl. bekannt sind .

Karlsruhe , den 4 . Mai 1838 .
Großh . bad . Gtadtamtsrevisorat .

Kerler .
vät. Bürck.

Tanzbelustigung .
Sonntag , den 13 . Mai o. I . , wird bei dem Unter¬

zeichneten eine öffentliche Lanzbeiustigung abg ' halte » wer¬
den, und biiret derselbe um geneigten Zuspruch .

Leimertheim , den S . Mai 1838 .
Leonhard Reinig »

Gastgeber zum Schiff an der teimerSßesmer Fahrt
bei Leopoldshafen .

Mit eiuer Beilage .

Bkrte - rr und Drucker : PH . Micklo «.
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